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2. Hauptblatt.
Kaiſer Wilhelm in Wien.

Wien, 14. Mai.
Der heutige Empfang Kaiſer Wil9elms in

Wien wird allen, die ihn mitangeſehen haben,
einen unvergeßlichen Eindruck hinterloſſen.
Das deutſche Kaiſerpaar hat diesmal in Wien
einen ſo herzlichen Empfang gefunden, wie
ſich deſſen kaum ein Monirch rühmen kann.
Das trat namentlich in dem ungeheuren
Jubel hervor, mit dem die Bevölkerung Wiens
das Kaiſerpaar begrüßte. Schon in din
frühen Morgenſtunden, ehe das Militär aus-
gerückt war, waren alle Straßen von einer
unzählbaren Menſchenmenge dicht beſetzt,
welche trotz des ſtrömenden Regens geduldig
ausharrte, um das Schauſpiel der Ankunft zu
ſehen. Später bildeten in den Straßen, welche
das Kaiſerpaar zu paſſieren hatte, die
Truppen Spalter.

Auf dem reich geſchmückten Südbahnhof
fanden ſich zwiſchen 9 und 10 Uhr die mili
täriſchen Würdenträger und die Ehrenkom-
pagnie ein. Die Volkshymne verkündete das
Erſcheinen der Mitglieder des Kaiſerhauſes.
Unter anderen waren erſchienen der Erzher-
zogThronfolger Franz Ferdivand in preußiſcher
Ulanenuniform, ſowie ſein Nffe, der künftige
Thronfolger Karl Franz Joſef in preußiſcher
Huſareyuniform, ferner die Erzherzogin Maria
Annunc ata, die als erſte Dame des Hofes
die Repräſentation zu führen hatte, ſowie die

und erkundigte ſich nach ſeinem Befinden.
Hierauf ſchritten die beiden Monarchen mit
ihrem Gefolge die Front der Ehrenkompagnie
ab und verlteßen den Bahnhof.

Kaum waren ſie auf der Straße ſichtbar,
als ein unendlicher Jubel ausbrach, der ſich
den ganzen Weg über, welchen die Monarchen
nahmen, fortſetzte. Glücklicherweiſe hatte in
demſelben Moment der Regen aufgehört und
die beiden Kaiſer fuhren in offenen, vier
ſpännigen Galakaroſſen in die Stadt. Jm
erſten Wagen ſaßen Kaiſer Franz Joſeph
und der Deutſche Kaiſer, im zweiten Wagen
die Deutſche Kaiſerin und die Erzherzogin
Maria Annunciata. Lauter Jubel folgte den
He rſchern während des ganzen Weges. Die
Leute riefen Hoch und Hurra, und aus allen
Fenſtern wurde mit Tüchern und Händen ge-
winkt. Die ganze Begrüßung machte einen
durchaus aufrichttigen und herzlichen, alſo um
ſo tieferen Eindruck. Auch Erzherog Franz
Ferdinand wurde von der Bevölkerung
mit den herzlichſten Zurufen empfangen. So
war es ein wahrer Triumphzug für die beiden
verbündeten Monarchen und eine aus dem
Herzen kommende Kundgebung für das
deutſch öſterreichiſche Bündnis.

Jn der Hofburg wurde das deutſche
Kaiſerpaar von den Spitzen der Hofwürden-
täger, ferner vom Miniſter des Aeußern und
den beiderſeitigen Miniſterpräſidenten begrüßt.
Kaiſer Wilhelm und ſeine Gemahlin machten
ſodann im Laufe Des Vormittags B. ſuche
bei den Mitgliedern des kaiſe lichen Hauſes.

Um 1 Uhr mittags fand in der Hofburg
anderen in Wien weilenden Erzherzöge in
ihren deutſchen Uniformen und die Erzher-
zoginnen. Kurz vor 10 Uhr erſchien Katſer
Franz Joſeph in preußiſcher Feldmarſchall-
uniform. Der Kaiſer ſah vortrefflich aus,
war in beſter Laune und konverſierte heiter
und lachend mit den Erzherzögen und den
Würdenträgern. Trotz des gerade um dieſe
Zeit ſtrömenden Regens blieb Kaiſer Franz
Joſeph ohne Mantel auf dem ungedeckten
Bahnſteig ſtehen.

Unter den Klängen des „Heil Dir im.
Siegerkranz“ fuhr um 10 Uhr der deutſche
Hofzug ein. Zuerſt entſtieg ihm die Deutſche
Kaiſerin in einer überaus eleganten blauen
Toilette. Kaiſer Franz Joſef half ihr die
Treppen herabſteigen und küßte ihr die Hand,
worauf ihm dieſe die Wange zum Kuſſe bot,
die der Karſer zwetmal küßte. Dann folgte
Kaiſer Wilhelm in öſterreichiſcher Feld-
marſchallsuniform. Er nahm den Federhut
ab und verneigte ſich tief vor Kaiſer Franz
Joſeph. Dieſer bat ihn, den Federhut auf-
zuſetzen, und die Monarchen küßten ſich drei-
mal. Der Deutſche Kaiſer ſieht ſehr gebräunt
und ſehr geſund aus, Jndeſſen begrüßte die
Erzherzogin Maria Annunciata die
Kaiſerin und die Damen des Hofes. Kaiſer
Wilhelm trat ſodann auf den Erzherzog
Thronfolger zu und ſchüttelte ihm herzlich die
Hand, dann den anderen Mitgliedern des
Hofes. Hierauf trat der Bürgermeiſter Dr.
ſagte er auf den Deutſchen Kaiſer zu und
agte:

„Jm Namen der Reichshauptſtadt ſpreche
ich als Dolmetſch der deutſchen Bevölkerung
Ew. Majeſtät den Dank für die Bundestreue
aus und gebe der Freude der Bevölkerung

ein Familienfrühſtück ſtatt.

Trinkſpruch Kaiſer Wilhelm's.
Wien, 14. Mai. Bei dem Galadiner

in der Hofburg richtete Kaiſer Franz Joſef
eine ungemein warme und herzliche An-
ſprache an Kaiſer Wilhelm worauf
dieſer, wie folgt, erwiderte: Euerer Kaiſer-
lichen und Königlichen Apoſtoliſchen Majeſtät
huldvoller, warmer Willkommensgruß hat
uns, die Kaiſerin, meine Gemahlin und mich
in tiefer Seele bewegt und gerührt. Emp-
fangen Euere Majeſtät innigſten Dank für
dieſe Worte wahrer und edler Freundſchaft.
Ein Menſchenalter iſt vergangen, ſeitdem
Euere Majeſtät mit meinem in Gott ruhen-
den Herrn Großvater den Grund zu dem
Freundſchaftsbund gelegt haben, der bald
darauf zu unſerer hohen Freude durch
Jtaliens Beitritt erweitert wurde. Welcher
Segen auf dieſem Bunde geruht hat, das
wird dereinſt die Geſchichte künden. Alle
Welt weiß aber ſchon heute, wie wirkungs-
voll gerade in den letzten Monaten dieſes
Bündnis dazu beigetragen hat, ganz Europa
den Frieden zu erhalten. Was damals be-
gründet worden iſt, ſteht heute feſtgewurzelt
in den Herzen un erer Völker. Euere
Majeſtät wiſſen, wie ſpontan hüben und
drüben, in OeſterreichUngarn wie in Deutſch
land, die Zuſtimmung war, ſo oft unſer
treues und geſchloſſenes Zuſammenſtehen nach
außen hervortrat, und als die Kaiſerin und
ich heute früh durch Euerer Majeſtät im
F'rühlingsſchmuck prangende Reſidenzſtadt
Wien unſeren Einzug in die altehrwürdige
Burg hielten, da klang uns aus den

Ausdruck, Ew. Majeſtät wieder in Wien be
grüßen zu können.“

Kaiſer Wilhelm dankte herzlich und
verſicherte, es habe ihn ſehr gefreut, auch
diesmal Wien wieder beſuchen zu können.
Er ſchüttelte dem Bürgermeiſter die Hand

goldenen Alt Wiener Herzen brauſender Jubel
entgegen, und mächtig war der Widerhall,
den dieſer Jubel in unſeren Herzen fand. Jch
darf mich ja rühmen, hier kein Fremder zu
ſein. Seit ich als junger Prinz mich zum
erſten Male Eurer Majeſtät vorſtellen durfte,

hat es mich immer wi der in die Nähe der
allverehrten Perſon Eurer Mafeſtät gezogen,
wo mir ſtets unwandelbare Güte und
Freundſchaft zuteil wurde. Unauslöſchlich
lebt in meinem Herzen die Erinnerung an
die Aufnahmen, die ich in Eurer Majeſtät
weitem Reich, ſowohl hier, als bei dem ritter-
lichen Volke der Madjaren, allezeit gefunden
habe. Mögen unter dem glorreichen Zepter
Eurer Majfeſtät die Gefühle und G. ſinnungen
treuer Freundſchaft bis in die fernſte Zukunft
beſtehen, mögen ſie ſtets das unzerreißbare
Band zwiſchen uns und unſeren Reichen
bilden, zum Heil unſerer Völker, zur Wahrung
des Friedens. Mit dieſem Wunſche erhebe
ich mein Glas und trinke auf das Wohl
Eurer Majeſtät. Gott ſegne und erhalte
Eure Majeſtät und Jhr erlauchtes Haus.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 14. Mai. (Hofnachrichten.) Die
Kaiſerlichen Majeſtäten ſindheute früh um 102, Uhr auf dem Wiener Süd-
bahnhof eingetroffen und wurden vom Kaiſer
Franz Joſef aufs herzlichſte begrüßt. Nach
der Einfahrt des Zuges entſtieg zuerſt die
deutſche Kaiſerin dem Wagen, Kaiſer
Franz Joſef war ihr beim Aueſteigen
behilflich, küßte ihr die Hand, worauf er und
die Kaiſerin einander küßten. Jnzwiſchen
war Kaiſer Wilhelm, der dieöſterreichiſch- ungariſche Marſchalluntform trug,
dem Wagen entſtiegen. Beide Kaiſer küßten
einander dreimal. Nach Begrüßung der Erz-
herzöge und Erzherzoginnen durch das
deutſche Kaiſerpaor ſowie der anderen zur
Aufwartung erſchienenen Herren und Damen
hielt Bürgermeiſter Dr. Lueger eine
Begrüßungsanſprache. Nach Vorſtellung der
beiderſeitigen Geſolge und Abſchreiten der
Ehrenkompagnie verließ die Kaiſerin am
Arme Kaiſer Franz Joſefs und Kaiſer Wilhelm
mit der Erzherzogin Maria Annunciata
den Bahnſteig, Kaiſer Franz Joſef trug
preußiſche Marſchallsuniform mit dem Bande
des Schwarzen Adler-Ordens. Das Wetter
iſt kühl und regneriſch.

Berlin, 14. Mai. Jn den Räumen
der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft fand
geſtern die Gründung einer G. m. b. H. unter
der Firma „Flug maſchine Wright'“ ſtatt.
Gegenſtand des Unternehmens iſt die Her
ſtellung, der Vertrieb und die Verwendung
von Flugmaſchinen, namentlich ſolcher Wright-
ſchen Syſtems. Das Stammkapital beträgt
500 000 Mark.

Würzburg, 14. Mai. Der Senior der
erblichen Reichsräte Standesherr Fürſt Wolf-
gang zu Caſtell-Rüdenhauſen be-
geht am 17. Mai auf ſeinem Stammſchloſſe
Rüdenhauſen in Unterfranken mit ſeiner Ge
mahlin, geb. Prinzeſſin zu Yſenburg und
Büdingen, das Feſt der goldenen Hochzeit.
Der Fürſt wird im nächſten Jahre das 80.
Lebensjahr vollenden, die Fürſtin ſteht im
69. Lebensjahre. Sechs Söhne ſind Offiziere,
teils der Baieriſchen, teils der preußiſchen
Armee. Jn der Umgebung von Rüdenhauſen
rüſtet man zu beſonderen Ehrungen des
fürſtlichen Paares.

Wilhelmshaven, 14. Mai. Bei Schieß-
übungen der Matroſenartillerie getötet wurde
in der Grodenbatterie der Einjährige Ober-
matroſenartilleriſt Stuhr; der Einjährig-
Freiwillige Ach illes wurde ſchwer ver-
wundet. Die Artilleriſten Roſe, Leichli,

Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

Sonntag, den 16. Mai 190 Jebrgang.

Weinberger und Stengel ſowie ſieben
andere kamen mit leichten Verletzungen davon.
Das Unglück ſoll dadurch entſtanden ſein, daß
der Ver ſchluß des Geſchützes ſich löſte und
infolgedeſſen der Schuß ſich nach rückwärts
entlud.

Türkei.
Konſtantinopel, 13. Mai. Jm armeni-

ſchen Patriarchat iſt die nach Cilicien ent
ſandte Hilfskommiſſion eingetroffen. Darin heißt

es: Jn Adana ſind 20000 Perſonen,
deren Wohnungen von Barbaren nieder-
gebrannt wurden, ohne Obdach. Jm Kreiſe
Keſſab wurden alle Männer getötet.
Frauen und Kinder konnten flüchten und
wurden nach viertägigem Umherirren faſt
verhungert von franzöſiſchen Schiffen auf-
genommen und nach Alexandrette gebracht.
Jn Antiochia lebten 130 Armenier, alle
wurden getötet. Jn Latakia wurden alle
armeniſchen Häuſer niedergebrannt, alle
Männer getötet, in der dortigen armeniſchen
Gemeinde gibt's nur doch Witwen und
Waiſen. Aus Hardſchin wird gemeldet:
15 000 Waiſen aus Scharli und Rumli, wo
alle Armenier getötet wurden, ſind hier ein-
getroffen. Es fehlt an Mitteln, die halb-
verhungerten Kinder zu ernähren. Jn den
heimgeſuchten Gegenden herrſchen furchtbare
Epidemien, da tauſend Leichen wochenlang
unbeerdigt blieben.

Lokales.
Merſeburg, 15. Mai.

Der Hauptgottesdienſt im Dom
findet nicht um 10 Uhr, ſondern wie bisher
um 1,10 Uhr ſtatt.

Operetten-Theater. Wie aus dem
Anzeigenteile der vorliegenden Nummer
erſichtlich, bringt für die bevorſtehenden
Sommermonate das „Apollo Theater in
Halle die bekannteſten und beliebteſten Ope-
retten von Millöcker, Strauß, Zeller, Genée
uſw. zur Aufführung. Die Operette, zeitweiſe
in den Hintergrund gedrängt, kommt neuer-
dings wieder zur Aufnahme beim Publikum,
und werden die Freunde derſelben das Halle'ſche
Enſemble gewiß mit Freude begrüßen.

Eiſenbahnkataſtrophe im Elſaß.
Straßburg, 14. Mai. Wir erhielten folgende

amtliche Meldung: „Herlisheim, 14. Mai. Jn der
Nacht vom 13. zum 14. iſt der D-Zug Nr. 161
infolge der Entgleiſung des Güterzuges Nr. 6040
in der Nähe des ſüdlichen Einfahrtsſignals Herlis-
heim (Oberelſaß) auf dieſen aufgefahren, entgleiſt
und ver brannt. Beide Gleiſe ſind vorausſicht
lich bis Mittag geſperrt. Getötet ſind der Lokomotiv-
führer Schonlat, der Heizer Alteweil vom
D. Zug Nr. 161, ein Poſtbeamter, ſowie ein
Heizer vom r Nr. 6040. Vier Reiſende
mittelſchwer und vier Reiſende leicht verwundet.
Die Reiſenden und Verwundeten des D-Zuges
Nr. 161 ſind mit Sonderzug nach Colmar gebracht
worden. Aerztliche Hilfe war bald zur Stelle.“
Sowei der amtliche Bericht. Ein Reiſender, der
von Mühlhauſen aus den Unglückszug benutzte und
mit dem Leben davonkam, gab dem Korreſpondenten
des „Berl. Tagebl.“ folgenden Bericht über den
Verlauf der Kataſtrophe: Wir fuhren geſtern nacht
um 10 Uhr 4 Min. von Mühlhauſen ab. Als wir
kaum 20 Minuten gefahren waren, wurden wir
durch einen furchtbaren Schlag hin und hergeworfen.
Die Schaffner riefen: „Jm Zuge bleiben, es iſt
keine Gefahr, nur Ruhel“ Bald hörten wir mark-
erſchütternde Rufe. ir zogen Frauen und Kinder
aus den Trümmern heraus, um ſie wenigſtens dem
Tode des Erſtickens und Verbrennens zu entreißen.
Auch auf der anderen Seite des Zuges hörten wir
bald Hilferufe. Wir beſtiegen nochmals den hinteren
Wagen, da klopfte von außen ein von Flammen
umlohter Mann an das Fenſter. Es war der
Zugbegleiter des verunglückten Güterzuges. Nun



Nummer 114. 1909. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Sonntag, den 16. Mai.

hieß es: „Rette ſich, wer kann
Seite lohten die Flammen des zertrüm
zuges und auf dem Bahndamme lag der brennende
D-Zug. Stationsbeamte ſagten zu uns: „Gehen
Sie ruhig in den Warteſaal, dort finden Sie
Verbandszeug und Hilfsmittel!“ Aber kaum 100
Gramm Watte und einige Meter Verbandszeug
waren dort vorhanden. Wir ſahen da, wie ſich die
kleine Stationsſpritze von Herlisheim bemühte, das
Feuer zu löſchen. Nach einigen Minuten hörten
wir die Sturmglocken ſchauerlich durch die Nacht
ſchallen. Erſt gegen 12i, Uhr trafen die erſten
Aerzte ein.

Auf der einen
erten Gürer

Ein Hilfszug brachte mehrere Beamte
und Kolmarer Aerzte und einen großen Verbands
kaſten. Jetzt erſchien auch der Bezirkspräſident von
Puttkamer, der gekommen war, um ſeine
Schweſter und ſeine Schwägerin zu ſuchen, die er
aber nicht vorfand. Bei den Rettungsverſuchen
mußten die Wagen zehnmal beſtiegen werden, und
mit bewunderungswürdigem Mut und großer Aus-
dauer wurde das Werk vollbracht. Selbſt verletzt,
das Gepäck im Wagen zurücklaſſend und nur not-
dürftig bekleidet, halfen Paſſagiere und Beamte.
Die Station Herlisheim hat das Ausſehen einer
Ambulanz. Gegen 2 Uhr kam der Hilfszug, der
uns nach Kolmar brachte. Dort ſtand eine Sanitäts
kolonne mit mehreren Krankenträgern und Militär-
ärzten. Der ganze Bahnhof glich einem großen
Spital. Der Materialſchaden der Eiſenbahn beträgt
ſchätzungsweiſe 700000 Mk. Die Zahl der bei dem
Zaſammenſtoße der beiden Züge Schwerverletzten
beträgt 14, die Zahl der Toten iſt noch nicht genau
feſtgeſtellt. Vier Tote ſind bis jetzt geborgen, doch
befürchtet man, daß noch Leichen unter den brennen-
den Trümmern des D Zuges liegen. Der Keſſel
der Güterzugslokomotive explodierte in
dem Augenblicke, als die Schnellzugslokomotive bei
ihr vorbeifuhr. Letztere wurde von dem Geleiſe den
Abhang hinuntergeworfen. Die erſten Wagen
folgten und gerieten in Brand; auch der Schlaf-
wagen verbrannte. Unter den verletzten Reiſenden
ſoll ſich auch ein Sohn des verſtorbenen Miniſters
Dr. von Bötticher befinden. Das Maſchinen
perſonal des D. Zuges iſt tot. Der Verkehr iſt auf
12--15 Stunden geſperrt. Unter den Wagen des
Güterzugs befand ſich auch ein Petroleum
tankwagen, deſſen Jnhalt alles in Flammen
ſetzte. Nach den im Eiſenbahnminiſterium vor
liegenden Nachrichten ſind, ſoweit bisher feſtgeſtellt,
ein Reiſender, ein Poſtbeamter und drei Lokomotiv-
beamte tot und etwa 12 Reiſende und drei Zug-
beamte des D-Zuges ſchwer verletzt. Jm Auftrage
des Miniſters v. Breitenbach begab ſich der Geheime
Oberbaurat Sarre an die Unglücksſtelle und reiſte
heute nachmittag 3 Uhr nach Kolmar ab.

Vermiſchtes.
Lübeck, 14. Mai. Bi Grammersdorf

verurſachte ein ausgeſcholtenes Dienſtmädchen eine
Feuersbrunſt, durch die zwei Drittel des Dorfes
vernichtet wurden. Viel Vieh kam in den Flam-
men um.

Elſtra (Sachſen), 14. Mai. Hier befindet ſicheine Familie mit ſieben Söhnen, die alle Soldat
waren bezw. noch ſind. Es iſt dies die Familie
des Grundſtücksbeſitzers Richte r. Der Vater ſelbſt
war Unteroffizier bei der Brigade „Kronprinz“ und
hat 1857 bis 1865 gedient. Von ſeinen ſieben Jungen

dienten zwei beim 108. Jnfanterie-Regiment, je einer
beim 17. Ulanen-Regimeant, beim Schützen-Regiment,
beim 103. Regiment, und jetzt ſtehen noch die beiden
jüngſten beim GrenadierRegiment Nr. 101 reſp. bei
dem 12. Artillerie- Regiment.

Beiersdorf bei Werdau, 11. Mai. Ein trauriger
Fall, deſſen Folgen ſich alle Klatſchbaſen und
gewerbsmäßigen Ehrabſchneider merken ſollten, hat
ſich gier zugetragen. Der im allgemeinen beliebte
und geachtete Gutsbeſitzer Hermann Hübner,Vater von zwölf r Teil noch unerzogenen
Kindern, hat ſich infolge böswilliger Verleumdungengegen ihn aus Verzweiflung hierüber das Leben
genommen. Die mit ihren Kindern hinterlaſſene
Frau wird allgemein bedauert und die Aufregung
über die Verleumder im hieſigen Orte iſt groß.

e Kleines Feuilleton.
Die Häufigkeit der Mahlzeiten.

(Aus den Blättern für Volksgeſundheitspflege.)
Es wird vielfach darüber geſtritten, welche
Stunde die beſte für die Mittags und Abend-
mahlzeit ſei, indem man dieſe beiden Mahl-
zeiten als Hauptmahlzeiten des Tages be-
trachtet und neben ihnen noch drei kleinere,
das erſte und zweite Frühſtück ſowie das
Veſper, für notwendig hält. Mit 5 Mahl-
zeiten rechnet alſo durchſchnittlich der
Laie, und es dünkt ihm eine Benachteiltgung,
wenn eine dieſer Mahlzeiten ausfällt. Jn
Wirklichkeit liegen aber die Verhältniſſe ganz
anders, und 5 Mahlzeiten zu genießen, von
denen zwei ols Hauptmahlzeiten, d. h. beſon-
ders reichliche Mahlzeiten gelten ſollen, iſt
vom Standpunkt des Arztes und Geſund-
heitspflegers unter allen Umſtänden als un-
nötiger Ueberfluß, wenn nicht Anmäßigkeit
zu bezeichnen. Es hat viel für ſich, wenn
man das Nahrungsbedürfnis des Körpers
auf mehrere Mahlzeiten über den Tag verteilt,
um ſo dem Magen ſeine Arbeit möglichſt zu
erleichtern, da vielleicht eine nur einmalige
zu große Nahrungsaufnahme am Tage das
Verdauungsgeſchäft erſchweren würde. Bei
einer ſolchen Verteilung über den Tag dürfen
aber die einzelnen Mahlzeiten nur klein ſein,
und vor allem müſſen wir uns von der An
ſicht frei machen, daß nach einer genügenden
Mittagsmahlzeit der Körper des abends noch
einmal einer beſonders reichlichen Abendmahl-
zeit bedarf. Es iſt darum für den beſchäf-
tigten Mann, welcher nicht die Zeit hat, durch
fünf Mahlzeiten ſeine berufliche Pflicht zu
unterbrechen, durchaus gevügend, wenn er vor
Beginn ſeiner Tätigkeit ein nicht zu kleines
Frühſtück einnimmt und dann gegen Abend
zwiſchen 5 und 6 Uhr 5 eine Haupt-

mahlzeit ſeinem Hungerbedürfnis genügt.
Häufiger eſſen, iſt vollkommen überflüſſig,
und es iſt allein die Gewohnheit, durch welche
das Bedürfnis nach ſo vielen Mahlzeiten ent-
ſtanden iſt. Zu vieles Eſſen ſchädigt aber
den Körper in ſchwerer Weiſe und ohne daß
wir für alkoholiſche Getränke eintreten wollen,
muß doch geſagt werden, daß im allgemeinen
durch Eſſen noch mehr Krankheiten als durch
Trinken entſtehen. Gewiß ſoll nicht hungern,
wem ſeine Mittel Sättigung geſtatten; aber
über das phyſiologiſche Bedürfnis zu eſſſen,
den Körper ohne Grund mit Näßhrſtoffen zu
überladen, hat körperliche und geiſtige Träg-
heit zur Folge und führt unweigerlich mit
der Zeit zu den ſo gefürchteten Stoffwechſel
krankheiten, von denen ſich beſonders die Fett
ſucht auch äußerlich in ſo häßlicher Weiſe
zeigt.

Feitgemäße Betrachtungen.
„Gute Hoffnungen

Die Welt wird ſchöner jeden Tag ſie
ſteht dem Aermſten offen man hofft, daß
morgen kommen mag, was heut nicht
eingetroffen Und was auch morgen ferne
bleibt das macht uns keine Sorgen,
weil man den Wonnemonat ſchreibt hofft
man auf übermorgen! Oft zeigt der
Mat ſich wie verhext an Wärme fehlts
und Sonne Ach, wenn der Spargel lang-
ſam wächſt dann haperts mit der Wonne,

doch wenn's im Mat ſich nicht verlohnt
nach menſchlichem Ermeſſen, dann leiſtet

man im Roſenmond ſich noch manch
Spargeleſſen! Was lange währt, wird

daß Maientage
Glaube ging verloren, doch anders ſäh die

n

füglich gut das hoffen, die ſtets harrten
und die noch heut mit frohem Mut

atif beſſ're Zeiten warten Behfördert die
Finanzreform Millionen erſt zu Tage,
dann geht gewiß mit ihr konform auch
die Beſoldungsfrage! Herr Bülow iſt
als Matenkind im Wonnemond geboren,

wonnig ſind, der
Sache aus und wonnig wär es heuer
hätt' man ihm zum Geburtstagsſtrauß
gebracht die Nachlaßſteuer. Statt deſſen
ſieht was wenig frommt ein Drücken
er und Würgen obs bald zum Reſultate
kommt wer könnte das verbürgen
Will man nicht endlich ruh'gen Blut's
die Streitaxt doch begraben Der Optimiſt
denkt frohen Muts Gut Ding will Weile
haben Der Menſch ſoll hoffen bis

zum Tod und hoffen jede Stunde auch
Holland hat in ſeiner Not gehofft aus
gutem Grunde nun herrſcht die Freude
unentwegt, verklärend jedes Gäßchen,
dieweil man bald zur Taufe trägt ein
liebliches Prinzeß'chen! Der Mai war
ſtürmiſch hier und dort er brachte
Neuerungen er ſtieß den alten Sultan
fort und hielt es mit den „Jungen“.Die zogen ſchnell den Staatsſchatz ein von
dem verſteckten Plätzchen und doch zög
Abdul nicht allein, er ging mit ſeinen
Schätzchen“! Ein kleiner Troſt iſtboch dabei Singt fern er vom Getriebe:

Die Würde nahm mir wohl der Mai
doch ließ er mir die Liebe! So lang ihr
Glück verheißend winkt lebt man ver-
gnüglich weiter nur wenn der Stern der
Liebe ſinkt, dann iſl's vorbei.

Ernſt Heiter.
Telegramme

und letzte Nachrichten.
Berlin, 14. Mai. Wie die „Germania“

erfahren haben will, wird Fürſt Bülowam Montag in Wie sbaden mit dem
Kaiſer zuſammentreffen,

vSeſcenstorffe
für Braut-, Gesellschafts-

und Strassenkleider,
glatt und gemustert,

in weiss, schwarz u. allen Varben.
Grosse Auswahl bei billigsten Preisen.

Brummer Benjamin,
Halle a S, gr. Ulrichstrasse 22/23.

teile ich Dankbarkeit
durchaus unentgeltlich (ledig-

Einsendung des
Portos) mit, wie ich durch
ein ebenso einfaches wio
billiges und dabei doch s0

orfolgreiches Ver-
ahren Von langwierigen Leiden (Husten,
Auswurf, Nachtschweiss, Abmagerung eto.) befreit
wurde, nachdem ich vorher nach einer achtwöchent-
lichen Kur aus einer Lungenheilstätte als ungeheoeilt
entlassen worden war.

Anna Walter, Magdeburg
Ste'ansbrücko 21 III.

aus

Hals- und
Lungen-
leidenden

lich gegen

überaus
meinem

Salon auch Hruch-Hriketts
ſind vorrätig und zu J Konkurrenz- Preiſen
abgegeben.Briketttahrik Iiützkencort (Alte Grube)

der Dörstewitz-Rattmannsdorter
(1071 Braunkohlen-Industrie- Gesellschatt.
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empfiehlt in nur beſter Ware zu
billigſten Preiſen

die Eiſenwarenhandlung von

Otto hretsehne
Kleine Ritterſtr. 5. Fernruf 388.

T
Ab

a e

Hoflieferant einer Majestäf des Kalsers und Königs Wilhelm Il
amRathhausein RHEI NBERGam NMiederrhein,

öfter tiger
S Man verlenge

Zusdrüoklloh;

e e e
e fabrikation allelniges Geheimniss der m

Gegr. I 1846. 2
Anerkannt bester Bitterliſcör!

24 Preis-Medaillent
Vnderberg-Boonekamp.

m

Blutbildend.,
Muskelstärkend

Farben,
Lack, Firnißz,

Pinſel,
Schablonen

kaufen Sie nirgends beſſer
und billiger als bei

Richard Kupper,
Central-Drogerie,

Markt 17 s

D. III rLLIILIILLI e e4

vo e

Für Gicht, Rheuma-
tismus, Frauen- u.

W Nervenleiden.Prospekte durch den

3 Magistrat.L III ILIIIIIIIIILLIIII

Kunſtverein

1087)

Die Kunſtausſtellung im Schloß-
garten Salon bleibt am Sonntag,
den 16. ds. Mts. geſchloſſen.

Der Vorstand.

zu Rerſeburg.

Flechten
nässende und trockene Schuppenflochte

skroph. Ekxzema, Hantausschlige, allor Art

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseVinger, alto Wunden sind oft sohr hartnüexig;

wer bisher vergeblich hoffte
gohoilt zu werden, mache noch einen Vorsuech

mit der bestens bewährten

gei von Gift und Siure. Dose Mark 1. 15 u. 2.26.
Dankschreiben gehen täglich vin.

Nur echt in Originalpackung weiss-grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.Faälschungen woiso man zurück.

Zu haben in den Apotheken

Die gemeinſchaftl. Beſichtigungs
reiſen durch die ſtaatlichen Anſied-
lungen in Weſtpreußen und Poſen
beginnen in dieſem Jahre am 28.
Mai, 22. Juni, 6. Juli und 31.
Auguſt. Meldungen anſiedlungs
luſtiger Reiſeteilnehmer ſind recht
zeitig an Herrn A. Krentzlin in
Magdeburg, Gr. Diesdoferſtr. R
zu richten. (1072

1 ſprungfähiger Bulle
zu verkaufen.

Ober-Beuna No. 1I9.
e.
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Einbruchdiebſtahlverſicherung.
Zur gegenwärtigen Reiſezeit empfiehlt ſich die

Bayeriſche Verſichernngsbank, Aktiengeſellſchaft
vormals Verſicherungsanſtalten der Bayeriſchen Hypotheken-

und Wechſelbank in München
zum Abſchluß von

W

Verſicherungen gegen Einbruchdiebſtahl
gegen mäßige Prämien u. vorteilhafte Bedingungen, Nähere Auskunft bei der

General-Agentur Magdeburg, Blücherstr. Nr. 1 p.
und den Vertretern, Herrn Kaufmann W. Franke, Burgſtraße 13, Herrn
Tiſchlermeiſter Schneider, Clobiokauerſtr. 19 (1084

3 Haus ſreuunde
in jedem Haushalte sind

Dr. Henkels Waschmiättel
Millionenfach erprobt und bestbewährt, beliebt in der ganzen Welt.

Das idealste und vollkommenste selbsttätige
z Waschmittel von höchster Wasch- u. Bleich-

kraft. Wäscht von selbst ohne jede Arbeit
und Mühe; macht die Wäsche blütenweiss,

O frisch und äduftig, wie von der Sonne ge-
bleicht, schont und erhält sie und ist absolutDakete s g5u. 65 t ngohadlioh bei jeglicher Anwendung!

v Im Gebrauch billigstes, unerreichtes Wasch-
O mittel erleichtert die Arbeit, bleicht wie auf

dem Rasoen und ist absolut unschädlich. Schont
9 Jas Gewebe, da frei von Chlor u d scharfen

Paket 25 Pfg. Stoffen!
Bester Ersatz für Soda, vorzüglich zum Ein-
sotzen oder Ein weichen der Wäsche, zum Rei-Henkels nigen von schmutzigem Küchengeschirr und

Bleichsoda Lolzgeräten, zum Scheuern von Fussböden und
e Wänden, zum Säubern von Milchkannen und

Molkereigerätschaften unentbehrlich beim
Hausputz etc.
Ueberall erhältlich!

Alleinige Fabrikanten: Henkel Co. Düsseldorl.
II

Naßpreßſſteivorzüglichſter Heizkraft ſind vorrätig 5

Grube Pauline bei Dörstewitz.

eleganter
leierren leinnach Mass

zu sollen Preisen.
Für tacdellosen Sitz und beste

Verarbeitung
übernehme vollste Garantje.

i

e

Merseburg,.
bohrung von Abessimer Brunnen.

Automatiſche Viehſelbſttränken.
VaſſerverſorgungsAnlagen jeder Art.

Eiſerne Sang u. Druckpumpen.
Jauchepumpen „Xilpferd

feſtſtehend und fahrbar.
Verlangen Sie Proſpekt reſp. Koſtenanſchlag gratis

und franko von (1235Justus Oppel, Mersevburg,
Telefon 368. Jnſtallation für Gas u. Waſſer.

PKmmengorf.
Teichmann's Hötel- Restaurant und Cats.

Haltestelle der Fernbahn Halle--Moerseburg.
Angenehmes Familienverkehrs- Lokal.

Bauer's Pilsner. Petabräu Hochachtungsvoll
Kulmbach, Speisenkarte Karl BRecker.der Jahreszeit enteprechend, Fernruf 34.

Kinderwagen,
Sportwagen

in größter Auswahl. Der faſt
täglich ſteigende Umſatz auch
in dieſem Artikel beweiſt am
b.ſten die vortreffliche Quali
tät und Preiswürdigkeit der
geführten Fabrikate.

Spielwarenhaus

kl. Ritterſtr.

zum Schlachteng
kauft (1975

Reinhold Möbius,
Roßſchlächterei m. elektr. Motorbetrieb

Oelgrube 5. Tel. 349.
Einzelverkauf

Von

Gardinen
Stores, Bettdecken, Vitragen,

Kanten, Leinengarnituren, Mulls,
ete. ete. (788zu Engrospreisen,

Max Möhbius, ILeiprig.
Markt 10, I. Etage. (Kein Laden.)

Catalog gratis u. franco.
e e deee e 2 e52 2822 5 258 3 2 72 s 529273 3755 82572 m a 7 o 27532 7237 7Vs 25 2E7 S T J 2557 eS S. S. 2 222723222833227 5 78O -728 re 2 32 2252 725 S 772 3227 322 2tun S SS c 222k 25 S s s 7o 35o 222325 223 7 22 752723222 57 23 7z77 7 55 C 2 S O S S Sm 592227525 es 725 525 2 S 32 235 278 27

z 972273 52 S22 857 57 S S S S32 22 7S o 2 3 2o 7 7 357 75 52

Freie c2 223

z 75348 z37 r ääd s s sS S W S oe 225 53 S S 22 73S S Sz s V S 7S C a 9S S g. 0 2 m o 7S D s 375S E S 52 Es S SS 3 r 5 s Sa S s mS E 3 1 2 57B5

Fritz Hehrens Jnh. Bruno Claus

Halle a. S., Gr. Steinstr. 85.
Dauerhafte Schirme jed.
Preislage. Reparaturen
jeder Art. Ueberziehen

5 auf Wunſch in 1 Stunde.
r En gros u. en detail.

Rabatt-Spar-Ver in.

Sendung
eingetroffen,

in d in
modernſten

Farben und
Muſtern, und

empfehle ſolche zu anßergewöhnlich
billigen Preiſen.

Otto Bretschneider,
Eiſenwarenhandlg. Fernruf 388.
Hierauf 5 Rabatt b. Barzahlung.

Entenplan 9
iſt die hochherrſchaftlich eingerichtete
2. Etage zu vermieten und per 1.
Oktober zu beziehen. Di ſelbe kann
geteilt werden. Näheres bei (1022

Moritz Schirmer,
Entenplan 9, 1. Et.

SecNultßeiss
Heute a Anſtich

ff. Lichtenhaineor

Solhad Frankenhausen am Kyffhäuser
in Thüringen-

Eisenbahnstation, Solbäder in bel. Stärke, auch mi
Kohlensäure. Inhalation zerstäubter Sole, Trink-
kuren. Tägl. Kurmusik. Eröffnung Mitte Mai. Herr
lich am Fusse des waldreichen Kyffhäuser u. gegen-
über der Hainleite gelegen. In der Nähe das Kaiser-
Wilhelm- Denkmal u. zahlreiche Burgen. Gesunder
Wohnort für Rentner u. Pensionäre. Verkäufliche
Grundstücke jeder Zeit. Billige Mieten. Gas, Haus-
Wwasserleitung. Höhere Schulen, Technikum. Prospekte

und Auskunft durch die (954Badedirektion u. Fremdenverkehrsverein.

Bruttoliste! eeeren. W Nettolista!
atanti Alle ZubehörteileSan Sarauties orstaunlich billig

Akadia- Rad
Näh-, Wasch-, Wring-,

weltbekannt! w Sprech-, Haushaltungs-
maschinen, Waffen,

r. Schmucksachen ete.res M. 50, m. c
Deutsche Stahl Gesellschaft a. b. n.

BERLIN C. 54, Neue Schönhauserstr, 8.
S Vertreter werden noch angenommen.

90000 Mitglieder. Vber

V. er50 138 000 Stellen besetzt 8

s are7e Handlungs-Commis 7666
Von

(Kaufmännischer Verein) in Hamburg.
Grösste kaufmännische Stellenvermittlung der Welt

Vertretung sozialer Standesinteressen
Vereinszeitsehrift Der Iandelsstand“ Rechtsschutz. Auskunftei

Pensionskasse, Krankenkasse für Deutschland und Europa
Lebensversicherung, Spar- und Darlehnskasse

Unterstützungseinrichtungen.
In Vorbereitung: Stellenlosenkasse und Famillen-Versicherung.

ermania
u der P h ru wanrrader,

welche ſeit Jahren einen Weltruf
genießen.

bisherigerVersand: 550000.

Seidel Naumann, Dresden.

Undbertroffen
In Eleganz, Haltbarkeit und Lauf.

Dueuos Doppelglockenlager,

J

Naumanns Schreibmaschine „Ideal“
iſt eine durch und durch erſtklaſſige Maſchine deren Konſtruktion

die größte Danerhoftigkeit gewährleiſtet. (779

II. Baarr, Merseburg, Markt 3.
Fahrrad u. Nähmaſchinen- Handlung. Reparaturwerkſtatt,

Die neuesten Modelle sind angekommen.

frei von Chlor und Soda, ict und bleibt das erste und beste
Waschmittel der neuen Aera Chlor zerfetzt die Wäsche, Soda
macht sie gelb. grössere Mengen davon sind schädlich, Soda
greift auch die Hände empfindlich an. Billige Waschmittel
enthalten erhebliche Mengen Soda, zum Teil bis zu 90

Zu haben bei: Adler-Drogerie, Central-Drogerie, Neu-
markt-Drogerie.

kugen Ouldow-Ensemhble
II. Gastspiel

W im Saale des „Tivoli“.
Sonntag, den 16. Mai 1909,

abends s Uhr.
Vorverkauf I. Platz (numm.) 0,80 MK., II, Platz (unnumm.)

0.40 MK. bei den Herren Frahnert und PFuchs, Kl. Ritterstrasse.
Kassapreise: I. Platz 1.00 MK., II. Platz 0.50 Mk. (1062
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Sine Kusnahme-Woche.
Von dem Bestreben geleitet, unserer Kundschaft stets besondere Vorteile zu bieten, haben wir uns,

wie all jährlich, auch in diesem Jahre entschlossen,

7 extra billige Verkaufstage
einzurichten. Wir gewähren daher am

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Sonnabend Sonntag
17. Mai 18. Mai 19. Mai 20. Mai 21. Mai 22. Mai 23. Mai

40 Prozent Rabatt
auf alle Bareinkäufe.

Dieses Angebot ist als ein aussergewöhnliches zu betrachten und hat nur während obiger 7 Tage Gültigkeit.

Der Rabatt wird an unserer Kasse sofort bar ausgezahlt.

Fuch unseren werten auswärtigen Kunden kann diese Einkaufsgelegenheit nicht dringend genug empfohlen werden.

Brummer Benjamin, Halle g. 5.
Geschäftshaus für Damen- und Kinderkonfektion, Seidenwaren, Kleiderstoffe, Leinen- und Baumwollwaren, fertige Wäsche, Trikotagen, Schirme, Schürzen, Korsetts,

Gardinen, Teppiche, Dekorationen, Möbelstoffe, Decken, Betten, Bettfedern und dergl.

Crosse Ulrichstrasse 22/23.
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Form
2 Lokomobilen, 2 Dynamos. Eigene Sonderzüge.

10 Seelöwen 10 Eine Schaustellung, wert meilenweit zu wandern.
25. Uhr.

nur allererſte Kunſtkräfte. Täglich neues Programm. Täglich neue Maſſendreſſuren.

Nur 105 Raſſepferde 105 J gein Reklamegeſchäft. Nur wirkl. reell gediegene Leiſtungen. 7 J I ſ

S 4 Elefanten o 10 eigene Zirkuszelte. 1 eigene Iichtzentrale. Dienstag

und andere Tier Spezialitäten. Mai200 PersonenTaxe e. e Eigene Sattlerei, Schneiderei und Kurschmiede. Anderplatz.

Das grösste Cirkusunternehmen, das je hier gastierte.
Für die Redattion veramworiich Rudo l. Heine. Drug und Verlag von Rudolf Herrn e, Merſeburg.
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